
            [image: ]
        

Taylors
Schule


Ich war zwölf Jahre alt als ich Taylor kennenlernte. Sie hatte
blonde schulterlange Haare, die oft schmutzig aussahen. Ihr
akzelerierten war groß und normalgewichtig. Ihre Schultern hingen
leicht nach vorne so als wenn Taylor eine Last tragen würde.
Unförmig und etwas abstoßend. Es wunderte mich nicht, dass niemand
mit Taylor Gruppenarbeit machen wollte. Nach Hause fuhr sie von der
Schule mit einer Klassenkameradin, die Taylor nicht leiden konnte.
Lisa sagte ihr mehrfach, dass sie nur mit Taylor Fahrrad fuhr, weil
diese gerade da war. Wenn die beide nicht mehr zur Schule gingen
würden beide nichts mehr miteinander zu tun haben. Taylor sagte,
dass es ihr egal war. Ich glaubte nicht, dass das stimmte. Wem war
es egal ob jemand mit dem man jeden Tag eine Stunde verbrachte ob
diese Person einen mochte? Denise klärte eine Gruppe Mädchen und
mich auf, dass Taylors Bruder Denise Bruder die Schultasche
weggenommen hatte und die Treppe herunter geworfen hatte. Lukas,
Taylors Bruder, behauptete er sei in Denise Bruder Oliver verliebt
gewesen. Offensichtlich waren beide nicht schwul doch das Thema
wurde so stehen gelassen. Die Lehrer hatten Taylor und ihren Bruder
Lukas abgeschrieben. Lukas war eine ebenso traurige Gestalt wie
Taylor. Das Gerücht ging um, dass beide Milliadäre seien. Müllsäcke
treffe es eher sagte Frederike auf dem Weg nach Hause. Am nächsten
Tag sprach ich Taylor an und meinte, wenn sie so sei wie ihr Bruder
müsse sie wohl eine Beziehung mit mir führen wollen. Wir können
auch heiraten, denn an den Milliarden der Familie sei ich schon
interessiert. Taylor sagte, dass sie sich für Flirtversuche ihres
Bruder entschuldigte. Er sei mit einer Juliane zusammen und war
froh wenn sie sich beide trennen würden. Juliane wäre dann nur noch
Taylors Freundin und die beiden Mädchen könnten dann mehr zusammen
unternehmen. Nicht überrascht, dass Lukas nicht schwul war
akzeptierte ich Taylors asoziale Art. Warum geht sie nicht in die
Psychiatrie? Sie wohnt doch gleich da sagte Tabea. In der Schule
konnte man sich im Flur darüber unterhalten. Taylor saß im Raum und
malte in den Pausen. Ich fragte sie, ob es sie störe wenn man
draußen über sie lästert. Taylor guckte mich nicht an und meinte es
ist okay. Sie könne das nicht ändern. Vielleicht hatte Taylor schon
aufgegeben mit dem Leben oder sie interessierte sich nicht für
Leute. Ich verbrachte zwei Jahre mit Taylor als ihre Freundin. Wir
aßen bei ihr Essen zuhause wobei ihre Eltern aussahen als wenn sie
für ein Beerdigungsunternehmen arbeiteten. Sie waren leichenblass.
Dann sagte mir Taylor sie kann nicht mehr mit mir befreundet sein.
Mit Lisa, dem Mädchen was sie nicht leiden konnte, wäre sie gerne
befreundet aber nicht mit mir. Das könne jeder. Sich mit mir
anfreunden, weil ich es nötig habe Freunde zu haben. Diana sagte
ich solle Lisa mal fragen, ob sie das beauftragt habe. Ich war mir
sicher, dass diese das nicht beauftragt hatte. Eines Tages sprach
sie es laut in der Klasse an wann ich sie endlich frage, ob sie
Taylor beauftragt habe sich die Freundschaft mit mir zu beenden.
Das habe sie nämlich nicht. Sie wäre froh Taylor endlich los zu
sein. Sie bedränge sie und der ständige Kontakt mit Taylor mache
ihr zu schaffen. Lisa würde uns am liebsten alle umbringen. Auch
wenn sie blind wäre würde sie alle Klassenkameraden umbringen. An
der Stimme würde sie uns schon erkennen. Der Klassenlehrer fragte
Lisa ob diese Alkoholikerin war. Die sagte sie wünschte sie wäre
es. Insbesondere wegen Taylor. Am nächsten Tag war Lisa nicht mehr
in unserer Klasse. Taylor saß ab dann neben mir. Sie gab mir die
Schuld am verschwinden von Lisa. Auf dem Abiball kippte Taylor dann
um. Sie war von einem Musiker vergiftet worden. Ich soll das
beauftragt haben, behauptete Denise. Dann behauptete sie, dass Lisa
das beauftragt habe. Taylor, egal wie asozial sie war, traf ich im
nächsten Monat an der Eisdiele. Sie lebte. Und Denise? Die lebt
seit letzter Zeit in der Psychiatrie.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg





